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Der ökonomische Mainstream ist spätestens seit der Finanzkrise von 2008 ins Kreuzfeuer der Kritik 

geraten. Es mehren sich Zweifel, ob komplexe wirtschaftliche Zusammenhänge durch die Modellierung 

mathematisch exakter Rationalität ausreichend erklärt werden können. Dynamische Gleichgewichts-

modelle und Prognosen haben sich oft als unzulänglich erwiesen, Krisen und Umwälzungen zu be-

schreiben. Diese Kritik wird meist von „heterodoxen“ oder „pluralen“ Ökonomen vorgetragen, welche 

in den letzten Jahren erheblich an Bekanntheit gewonnen haben. Auch im öffentlichen Diskurs werden 

die Forderungen nach einer anderen Wirtschaftswissenschaft immer präsenter. Dennoch kommt man 

nicht umhin, festzustellen, dass die beiden Lager sich oft sehr festgefahren gegenüberstehen, sich ge-

genseitig Legitimität und Wissenschaftlichkeit aberkennen und kaum miteinander in fruchtbaren Aus-

tausch treten. Vielerorts besteht das Klischee der dynamischen, aber utopischen pluralen Pseudo-Öko-

nomen gegenüber den altbackenen, steifen Neoklassikern.  

Mit unserer Ringvorlesung wollen wir diese verschieden Denk- und Lehrschulen in einen Rahmen fas-

sen und die Frage stellen, wie es um die Zukunft der Wirtschaftswissenschaft bestellt ist. Steht der 

Ökonomik eine neue Ära bevor?  Wohin geht die wirtschaftswissenschaftliche Disziplin nach der Krise 

und nach der Kritik an der Krise? Welche Alternativen bieten heterodoxe Ansätze, aber wie entwickelt 

sich auch der Mainstream weiter?  

Wir möchten zeigen, dass das Studium der Wirtschaftswissenschaft mehr bietet als Integralfunktionen, 

Zeitreihen und Indifferenzkurven und einen Ausblick darauf schaffen, wie ein wirtschaftswissenschaft-

liches Studium auch sein könnte: kontrovers, interdisziplinär, multiperspektivisch, abwechslungsreich 

und am Puls des realen ökonomischen Geschehens. 

Die Ringvorlesung wird sich in zwei Teile gliedern. Der erste Teil soll den Charakter einer Einführung in 

die Plurale Ökonomik haben und die vorherrschende Lehre in der deutschen Universitätslandschaft 

reflektieren und kritisieren. Dabei möchten wir vor allem neuen Wirtschaftsstudierenden die verschie-

denen Strömungen jenseits der Neoklassik vorstellen, wie etwa die Komplexitätsökonomik, die femi-

nistische Ökonomik, die ökologische Ökonomik, die Institutionen- oder die Verhaltensökonomik. Im 

zweiten Teil möchten wir weiterführen und weiterfragen, weil die Pluralisierung der Wirtschaftswis-

senschaft nicht nur die Kritik an der klassischen Ökonomik, sondern auch ebendiese klassische Ökono-

mik selbst einbinden muss. Deshalb sollen von führenden Wissenschaftlern ihre aktuellen Forschungs-

projekte vorgestellt werden, um aufzuzeigen, in welche Richtungen sich auch die herkömmlichen An-

sätze der Disziplin entwickeln. 
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